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 Die
Elfen der Nacht


Season one



Die drei Mutigen








In einer uns heutigen vergessenen Zeit, Xion im Lande des
Elfenkönig Marmara, begann das Abenteuer der drei Mutigen
Elfenkrieger.

Vor Jahrzehnten verfluchte die Hexenkönigin Athenia die Nationen
der Elfen, sodass kein Elfenwesen mehr das Tageslicht erblicke und
zu Steine werde.



Fünf Uhr vierzig Morgens, der erste Sonnenstrahl überwindet die
Spitze vom Gebirge Alia. Durch den Fluch der Hexenkönigin,
verwandeln sich alle Elfen in Gesteinstatuen. 

Die Nationen der Elfen leben nicht mehr wie eins in Harmonie, Sie
sind verflucht und verfeindet untereinander.



Noch keine 15 Sonnenjahre her, befreiten sich die Elfennationen von
der Sklaverei des Orcskönig Munal im Glorreichen Siege 'der Pack
der Nationen', wo selbst Menschen und Zwerge Seite an Seite mit den
Elfen kämpften.

(Rückblende)

Die Letzte Schlacht am Tranusfeld, Marmara der Elfenkönig von Xion,
schaffte es mit seiner Armee und der Unterstützung der Menschen,
Zwerge und der anderen Elfennationen den Orcskönig Munal in die
Knie zu zwingen und befreite damit nicht nur sein eigenes Volk
sondern auch alle Elfennationen von der Sklaverei der Orcs, so
kehrte Frieden ein, der nicht lange halten sollte. 



(Als die Elfen glorreich und siegreich in ihre Heimat kehrten,
wurde gefeiert,  

getrunken, gesungen und getanzt.)



Die Freude sollte nicht Lange halten! Die Schwester des Orcskönig
Munal, rächte sich an den Elfennationen für den Tod ihres
Bruders!

Sie beschwörte die mächtige Hexenkönigin Athenia, der schwarzen
Magie aus dem Schattenreich.



Ein Haar, ein Tropfen Blut und ein Tier, musste Sie opfern um die
Hexenkönigin zu rufen.

Kaum gab Sie die Opfergabe, erschien die Hexenkönigin beim dritten
Ruf.

Athenia: ,,Wer, wer hat mich gerufen?".

Ocarana: ,, O mächtige Athenia, mächtige Königin der schwarzen
Magie, gepriesen sei deine Bösartigkeit und gefürchtet deine Macht.
Ich habe Sie errufen in einer dunklen Zeit, mein Bruder der
Orcskönig Munal ist gefallen! Dunkelheit und Schatten wird vom
Licht verdrängt, ich erbitte um ihre Mächte mich zu rächen!"

Athenia: ,, Wer und was erbittet meine Künste der Schwarzen Magie?
Sprich!

Ocarana: ,, Ich, oh Königin der Schwarzen Magie! Ich Prinzessin
Ocarana, die Tochter des Orcskönig Musal, Schwester Munal´s.

Die Elfen, ja die Elfen nahmen meinem Herrn des Bösen, meinem
Bruder Munal, das Leben, er erblickt nicht mehr diese Welt! Zwerge
und Menschen wagten sich, die Waffen zu erheben, bluten sollen Sie
alle, aber meine Rache soll die Elfen treffen, den es waren Elfen
die meinem Bruder das Leben ein Ende setzten."





Athenia: ,, Was ist deine Bitte an mich, Prinzessin Ocarana,
Tochter Musal's, Schwester Munal's?"

Ocarana: ,, Verfluche, ja verfluche die Elfen! All die Nationen der
Elfen! Die meinen geliebten Bruder und König Munal, am Tageslicht
das Leben nahmen! 

Sodass Sie nie wieder das Tageslicht erblicken, erfrieren in Stein
sollen Sie, so wie mein Bruder in seinem Grabe!"



Athenia: ,, Deine Bitte ist mir nun bekannt, Ocarana! Jedoch
Tochter Musal's, Schwester Munal's, Prinzessin der Orcs! Erfülle
ich sie dir nur, wenn du mir Dienst!"

Ocarana: ,, Ich soll ihnen dienen?"



Athenia: ,, Mein Fluch soll Sie treffen und an jedem Tageslicht
sollen alle Elfen in Steinstatuen erstarren! Dein Reich wird
meines, deine Armee wird unter meiner Fahne maschieren und du
Prinzessin Ocarana sollst meinem Wille folge leisten! Auf Wort für
Wort und Schritt für Tritt!"



(Von Hass und Wut gelenkt auf die Nationen der Elfen, überlegte
Ocarana nicht lange und willigte ein! Sie übergab das Reich ihres
Verstorbenen Vater's und Bruders, der Hexenkönigin Athenia! Die
gefürchtete Armee der Orcs stand nun zu Diensten der Königin der
Schwarzen Magie! Auch Sie selbst, nun die Sklavin und Soldatin der
Hexenkönigin!)



Ocarana: ,, So soll es sein, ich akzeptiere!"

Athenia: ,, Gleich Morgen, beim ersten Sonnenaufgang wird kein Elf
mehr je am Tageslicht einen Schritt tätigen, weder noch ein Wort
sprechen können!"





Fünfzehn Jahre ist dieser Fluch nun ausgesprochen, fünfzehn Jahre
hält dieser Fluch nun an!

Die Nationen der Elfen gaben sich untereinander die Schuld, kein
Heilmittel konnte gefunden werden, keine Lösung war je in Sicht,
bis heute!



Eké die Hochburg des Elfenköig Marmara (In Xion) fanden die weißen
Elfen (Die Elite Wissenschaftler des Elfenkönig Marmara) einen
Ausweg, den Fluch zu brechen!



Weißer Elf Muad: ,,König, wir haben es nach langen Jahren nun
endlich geschafft, wir haben einen Weg gefunden, wie wir diesen
Fluch brechen können!"



Alle Elfen legten ihre Tätigkeiten bei Seite, geflüster hörte man
aus jeder Ecke, des riesen Saal's (,, Eine Lösung?" Ein Ausweg!
,,Kann es wahr sein"? ,,Erblicken wir nach fünfzehn Jahren wieder
das Sonnenlicht?")



Elfenkönig Marmara: ,,Tritt hervor Muad und berichte mir!"

Weißer Elf Muad: ,,Unsere Urahnen, hier mein König, hier haben Sie
es geschrieben, hier mein König so bricht man den Fluch der
HEXE!"



Gespannt schauten alle Elfen im Saal auf das Buch, welches der
weiße Elf in seiner Hand hielt.



Elfenköig Marmara: ,, Lies es mir vor Muad! LIES ES LAUT SO DAS ES
ALLE HÖREN!"

Weißer Elf Muad: (Laut und Deutlich so das es bis in die kleinste
Ecke des Saales ertönt) 

,, Mazid der König aller Elfen, wurde eins von Hazal der ersten
Hexe des Schattenreiches (Alle Elfen im Saal schreckten vor dem
Namen Hazal zurück) verflucht! Er konnte zweihundert Jahre weder
das Tageslicht noch das Licht des Mondes erblicken! Zu Stein wurden
seine Adern und sein Körper! Seine Tochter Hiyulii, begab sich auf
die Reise nach der Suche des Heilmittel's, diesen Fluch ein für
alle male zu brechen!"

 ,, O mein König! MIT ERFOLG MEIN KÖNIG!"



Stimmen schrien auf im Saale des König Marmara´s von Xion ,, Wie o
weißer Elf wie?"



Elfenkönig Marmara: ,, Lies vor Muad, sage mir, nein sage unserem
Volke wie es ihr gelang!"



Weißer Elf Muad: ,, Im Reich des Schattens ist der Stein des
Glauben's, im Reich des Nebel's ist der Stein der Geduld, im Reich
des Wasser's ist der Stein der Vernunft und im Reich des Feuer's
ist der Stein des Lebens verborgen! Vier Steine mein König! Diese
vier Steine benötigte Sie, die Tapfere Prinzessins Hiyulii, die
Pforte der alten Stadt Nezem zu öffnen!"



Elfenkönig Marmara: ,, Nezem? Die verfluchte Stadt?"



Stille o diese Stille im Saal des Königs.



Elfenkönig Marmara: ,, Weißer Elf, Muad mein guter Freund!
Nezem...." kaum konnte der Elfenkönig weiter reden, schon
unterbrach der weiße Elf ihn!



Weißer Elf Muad: ,, Mein König es tut mir leid sie zu unterbrechen!
Ja Nezem die verfluchte Stadt, ja es heißt, kein Lebewesen, auch
nicht die Bösen des Schattenreiches oder Dämonen und Geister,
könnten die Stadt betreten, diese vier Steine öffnen die Pforte!
..."



Der Elfenkönig Marmara unterbrach den weißen Elfen: ,, Wie gelang
Hiyulii in die Stadt und wieder raus?"



Alle im Saal waren auf die Antwort des weißen Elfen Muad's
gespannt!



Weißer Elf Muad: ,, Die dunklen Elfen von Agaron besitzen das Buch
der Gelehrten, die Gelehrten mein König, sammelten alles Wissen in
diesem Buch."



Elfenkönig Marmara: ,, Und dieses Buch ermöglichte Hiyulli zur
Stadt und wieder raus?"

,,Hm Muad was brach nun aber den Fluch?"

Weißer Elf Muad: ,, Ja mein König im Buche ist ein Zauberspruch,
welches Hiyulli vor Eintritt sprach und so hinein und wieder heraus
konnte!"

,,Ein altes Buch, das Buch des allen Wissens auch genannt, das Buch
der dunkeln und hellen Mächte, in diesem Buch o mein König befindet
sich die Antwort!"



Elfenkönig Marmara: ,, Muad die Antwort? oder die Lösung?"



Weißer Elf Muad: ,, Mein König die Antwort ist die Lösung!"



Elfenkönig Marmara: ,, Nun Muad, wir wissen nun wie wir diesen
Fluch der uns und alle anderen Nationen der Elfen heimsucht brechen
und für ein und alle male beenden können! Nur ist allein die suche
nach den vier Steinen, voller Gefahren, das Reich des Schattens ist
das Reich der Hexe, die nicht nur mein Volk sondern alle Elfen
Völker verfluchte, das Nebel Reich ist ein Ort in dem Seelen die
Lebenden in ihr Reich entführen und wer kam da je wieder raus,
zudem leben wir nurnoch Nachts, tagsüber sind wir gesteine, wie
sollen wir da auf eine Reise?"



Im Wasser Reich leben die Azerianischen Kriegerinnen Sie jagen
gerne Elfen, das Reich des Feuer's ist voller Dämonen und das Reich
der Zwerge, welcher Zwerg würde einem Elfen den Stein des Lebens
schon her geben?"

,,Die Menschen breiten die Grenzen ihres Reiches ununterbrochen
aus, wir müssen unsere Mauern schützen!"



Der Elfenkönig sprach weiter: ,, Die Wege zu all diesen Reichen ist
voller Gefahr! Wir Nationen die einst eins waren, sind getrenn, das
wissen die Orcs, Zwerge, Menschen allein dies wird ein
Hindernis!"



,,Wie soll ich meinen Soldaten befehlen die Steine zu holen, ins
Reich Agaron der Dunklen Elfen, welchen Elf soll ich in den Tod
senden? Welcher Elf traut sich auch nur ein Fuß in Agaron zu
setzen, um das Buch zu finden?"



Weißer Elf Muad: ,, Aber mein König."



Der Elfenkönig Marmara erhebt seine Hand und unterbricht Muad: ,,
Dann in die verfluchte Stadt, wir wissen nun die Antwort die wir
suchten!"

,,Ich kann aber keine Armee versenden, wenn ich die Mauern schützen
muss, unser Volk ist stehts in Not! Das Tageslicht ist unser Feind,
wie sollen wir Elfen uns da fort bewegen, wenn wir am Tageslicht zu
Steine werden?"



Weißer Elf Muad: ,, Wenn es Freiwillige gebe mein Herr?"



In allen Ecken des Saales hörte man ,, Ja König wenn es Freiwillige
gebe?"



So sprach der Elfenkönig Marmara: ,, Ich mein Volk, werde keinen
Elfen befehlen zu gehen, wenn es aber Freiwillige gebe die nun
wissen wie sie ihr Volk, alle Nationen der Elfen und sich selbst
davon befreien können und diesen Fluch für ein und alle Male
brechen, so sollen sie hervor tretten!"







Todesstille im Saal der König sprach: ,, Trettet hervor
Freiwillige!"



Alle Augen sahen auf den ersten Freiwilligen, wie mutig er den
ersten Schritt zu seinem König tat, wird noch Jahrhunderte in
Erinnerung bleiben.



Elfenkönig Marmara: ,, Siya mein Neffe du willst Freiwillig gehen
für dein Volk?"

Siya der Neffe des König's: ,,Mein König, Onkel ich gehe nicht nur
für mein Volk, ich gehe für alle Elfen!"

Elfenkönig Marmara: ,, Möge der Herr mit dir sein!"



(Ein Gedrängel im Saal, geschubst, gezogen, man hört nur "Hey, was
soll das, Bängel")



Ozin, Freund von Siya: ,,Wenn Siya geht König, ja dann gehe ich
auch!"



Elfenkönig Marmara: ,,Was könnte euch beide schon trennen, möge der
Herr mit euch sein!"



Elfenkönig Marmara: ,,Nur Zwei?"



Unbekannte Stimme: ,,NEIN!"



Elfenkönig Marmara: ,,Tritt hervor!"



Unbekannte Person: ,,Hier mein Herr, hier bin ich!"



Elfenköig Marmara: ,,Mein Neffe, Ozin und ein mir unbekanntes
Mädchen so so.. Wie heißt du mein Kind?"



Unbekanntes Mädchen: ,,Mina, vom Reiche der Nizantiner!" (
Nizantiner ein Elfen Volk, welches nicht nur für ihren Mut und
Tapferkeit bekannt ist, sondern vor allem für ihre mächtige
Kampfkunst.)

Elfenkönig Marmara: ,,Das wars, kein freiwilliger mehr?"



(So sprach dann der König weiter.)

,, Siya, Ozin und Mina, man gebe euch alles für eure Reise und man
bete für euren Schutz und Erfolg, möget ihr Heilen und Erfolgreich
wiederkehren! Möge der Herr euch auf eurer Reise schützen!"



Season Zwei coming soon
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